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Thema: Arbeit Leben Zukunft

sogar an  
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Spielorten
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BERGSCHLÖSSCHEN
MEHRGENERATIONSZENTRUM 

Eintritt: 8 Euro/Tag

16.00 Uhr  „Der siebente Rabe“, Dtl. 2011, Regie: Dr. Jörg Herr-
mann Kindervorstellung zur Lausitzer Sagenwelt 

17.15 Uhr Animationsfilm „Aus dem Leben eines Rumgehers“, 
Dtl., Regie: Dr. Jörg Herrmann und Ehrung von Herrn 
Dr. Jörg Herrmann vom Medienhaus Kreischa mit 
Filmgespräch. Er ist einer der letzten weltweit aktiven 
Scherenschnitt-Filmemacher.

18.30 Uhr DIEHERZOGEN – Unterwegs im ICE Leipzig–Hoyers-
werda–München–Paris, aktuelles und zugleich gene-
rationsübergreifendes Theaterprojekte der Kulturfabrik 
Hoyerswerda sowie Aufführung von Thea Siebenblatt, 
freie Theatergruppe des Bergschlösschens Spremberg. 

20.00 Uhr  Film zur Aufführung des aktuellen Tanzprojektes 2014 
“Hoyerswerda – eine Stadt tanzt … das unsichtbare 
Opfer“, Dtl. 2014, künstlerische Leitung Dirk Lienig – 
Tanzen als Moment einer neuen urbanen Kultur – Kunst-
projekt der Kulturfabrik Hoyerswerda e.V. in Anwesenheit 
der Filmschaffenden und Tänzer.

21.30 Uhr LAUSITZiale Absacker

Eintritt: Kindervorstellung 3 Euro (bis ca. 18.00 Uhr), danach 5 Euro

Karten gibt‘s im Vorverkauf an der Tourist-Info Spremberg, Am Markt 2, 03130 Spremberg sowie an der Abendkasse am jeweiligen Veranstaltungsort.

18.30 Uhr Eröffnung der LAUSITZiale mit Bürgermeisterin Frau Herntier

18.45 Uhr „Irmgard Kuhlee – der Film“ – feierliche Premiere des Films und  
Ehrung der Künstlerin, Dtl. 2014, filmische Dokumentation von  
Siegmar Schulz und Joern Hirsch. Das Lebenswerk der Künstlerin Irm-
gard Kuhlee in Zeichnungen, Radierungen und Gemälde widerspiegelt ihre  
große Leidenschaft für die Lausitz. Die allseits bekannte Sprember-
gerin berichtet im Dokumentarfilm über ihre Erlebnisse aus den Jahr-
zehnten und ihr künstlerisches Schaffen. Begleitet wird die Premiere 
des Films durch eine Videoinstallation im Foyer des Spree-Kinos.

20.15 Uhr Workshop „Gedanken an die Zukunft ...“ Schüler diskutieren über 
eigene Erfahrungen und Zukunftspläne vor dem Hintergrund des  
demografischen Wandels. Einmalige filmische Streiflichter aus dem 
Arbeitsalltag in Trattendorf und Schwarze Pumpe begleiten die Runde.

21.30 Uhr  „Der große Irrtum“, Dtl. 2012, Dokumentarische Filmerzählung von 
Olaf Winkler und Dirk Heth in Anwesenheit der Filmschaffenden. Ein 
filmischer Reisebrief durch fünf Jahre Deutschland, gerichtet an die  
eigenen Kinder, wenn sie erwachsen sind. Ein Brief, der auf eine  
profane Erkenntnis zielt: Wir verantworten gemeinsam, welche Stel-
lung der „Marktwert“ in unserer Gesellschaft und damit im eigenen 
Leben hat.


